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 Schon früh hat das in der Literatur oftmals als

 „Muschelgeld" bezeichnete tabu der Tolai Ost-

 neubritanniens im Osten des Staates Papua-
 Neuguinea das Forschungsinteresse erweckt.
 Bereits im Jahre 1888 publizierte Benjamin
 Danks in einer ethnologischen Fachzeitschrift
 einen Artikel mit dem Titel „On the shell
 money of New Britain". Seither folgten etliche
 Veröffentlichungen mit unterschiedlichsten
 Interpretationen von tabu. Es gab jedoch wohl
 kein Werk, das den Versuch unternahm, die

 zu verschiedenen Zeiten publizierten Beiträge
 in einer Gesamtbetrachtung zusammenzufas-
 sen und kritisch zu untersuchen. Der Disser-

 tation von Alexander Solyga, Ethnologe und
 Ökonom, gelingt genau dies, indem er der
 Frage nachgeht, ob tabu als „Geld" bezeich-
 net werden kann beziehungsweise ob es diese
 Funktion in einem wirtschaftswissenschaftli-

 chen und ethnologischen Verständnis erfüllt.
 Des weiteren setzt sich der Autor mit dem
 Zusammenhang von Staatlichkeit und der
 Rolle und den Funktionen von tabu - sowohl
 im Kontext des Gabentausches, wie auch in
 der modernen Wirtschaft und Gesellschaft
 auf der Gazelle-Halbinsel am nordöstlich-
 sten Ende der Insel Neubritannien - ausein-

 ander. Solyga betrachtet die Entstehungs-
 geschichte des Muschelgeldes, den Umgang
 damit und die ihm von den Tolai und von
 Wissenschaftlern zugeschriebenen Bedeu-

 tungen, basierend auf einer über 120 Jahre
 alten Forschungsgeschichte und den Daten,
 die er während dreier Feldaufenthalte auf der
 Gazelle-Halbinsel mittels teilnehmender Be-

 obachtung sammeln konnte.
 In seinem umfangreichen Buch verschafft

 Solyga dem Leser zunächst einen Überblick
 über geschichtliche Prozesse und Ereignisse,
 die er als Hintergrund für das heutige Ver-
 ständnis von tabu und seiner Verwendung
 durch die Tolai als wichtig erachtet. Dabei
 setzt er seinen Fokus auf die Zeit von 1875 bis

 zum Beginn des Ersten Weltkrieges im Jahr
 1914, dem Ende der deutschen Kolonialherr-

 schaft in Papua-Neuguinea. Basierend auf
 einer Ethnogenese der einheimischen Bevöl-
 kerung und einer historischen und aktuellen

 Untersuchung des tabu als einem Objekt der
 materiellen Kultur zieht er ökonomische und

 ethnologische Geld- und Werttheorien hinzu.

 Er beschränkt sich in der Darstellung wirt-
 schaftswissenschaftlicher Definitionen von

 Geld auf zwei grundlegende Paradigmen: die
 (neo-)klassische Sicht, in der Geld als Tausch-

 mittel betrachtet wird und die (monetär-)key-
 nesianische Sicht, die Geld als Recheneinheit

 und ultimatives Zahlungsmittel definiert. In
 seiner theoretischen Auseinandersetzung mit
 dem ethnologischen Geldverständnis baut
 Solyga auf Marcel Mauss und dessen Konzept
 des Gabentausches sowie auf Karl Polanyis
 Geldfunktionen als Allzweckgeld und Son-
 derzweckgeld in nichtkapitalistischen Ga-
 bentausch- Gesellschaften auf. Des weiteren

 zieht er klassische Beispiele aus der Moneta-
 risierungsforschung wie die Arbeit von Paul
 Bohannan über den Einfluß des Geldes auf
 die afrikanische Subsistenzökonomie bei den

 Tiv in Nigeria von 1959, das Werk von Parker
 Shipton über das bittere Geld bei den Luo in
 Kenia (1989) und die Arbeit von Sharon Hut-

 chinson über den Umgang mit verschiedenen
 Geldern bei den Nuer aus dem Jahr 1996 hin-
 zu, um mit Hilfe der Analyse und Diskussion
 von Tauschsphären die Austauschhandlungen
 von tabu bei den Tolai zu beschreiben.
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 Über einen Abriß der Geschichte des Gel-
 des in Ostneubritannien unter kolonialer Ver-

 waltung und der Einführung der National-
 währung Kina schlägt Solyga den Bogen zur
 Gründung von Muschelgeldbanken, durch
 die die Provinzregierung die Absicht verfolgt,
 tabu als staatliche Zweitwährung zu legali-
 sieren, sowie weiterführend zu den heutigen
 Veränderungen, Bedeutungen und Verwen-
 dungen von tabu.
 Solyga reflektiert sein Vorgehen und seine
 Arbeit auf theoretischer Grundlage, dabei
 stehen jedoch weniger die von ihm erhoben-
 en Daten beziehungsweise die Erkenntnisse
 oder Ergebnisse seiner Feldforschungen im
 Vordergrund, sondern frühere wissenschaftli-
 che Arbeiten. Leider nennt er darüber hinaus

 nicht den genauen Zeitraum seiner drei Feld-
 aufenthalte und er läßt den Leser im Ungewis-
 sen darüber, wer seine Informanten waren. Er

 hebt lediglich einen Informanten namentlich
 und mit Hintergrundinformationen hervor.
 Solyga vergleicht anschaulich und reflek-
 tiert die wichtigsten ethnologischen Inter-
 pretationen und die unterschiedlichen wis-
 senschaftlichen Sichtweisen auf tabu. Er stellt

 die Ethnogenese der Tolai und die (monetäre)
 Genese von tabu als eine untrennbare Einheit

 dar, in der er das Muschelgeld unter drei zen-
 tralen Kontexten untersucht: im innerethni-

 schen Handlungsfeld der Tolai selbst, in der
 Abgrenzung einer scheinbar homogenen Eth-
 nie nach außen sowie als Gegenstand unter-
 schiedlicher ethnologischer Betrachtungen.
 Schlußfolgernd aus seinen zentralen Überle-
 gungen betrachtet er Geld und Gesellschaft-
 lichkeit auf einer theoretischen Basis der Eth-

 nologie des Geldes und des Tauschs.
 Alexander Solyga's Buch gibt einen ge-
 lungenen und spannenden Einblick über die
 historischen, aber auch die aktuellen Transak-

 tionen des Muschelgeldes der Tolai Ostneu-
 britanniens und zeigt deutlich auf, daß tabu
 „kein nostalgisches Überbleibsel der Vergan-
 genheit ist" (289).
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 Wolfgang Marschall und Markus Wäfler
 präsentieren in einer auf vier Bände ange-
 legten Publikationsreihe die Ergebnisse
 ihrer Beschäftigung mit den heute aus drei
 verschiedenen Ländern stammenden Fels-
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